
11.Juni: Offener Abend in der Johanneskirche  
„Ganz Wuppertal ist Schwebebahn“ 
 
125 Jahre Geschichte, Technik und Zukunft über der Wupper 
Am Donnerstag, 11. Juni, geht es beim Offenen Abend in der Johanneskirche 
um die Schwebebahn, die in diesem Jahr 125jähriges Jubiläum feiert. „Ganz 
Wuppertal ist Schwebebahn“ heißt der Vortrag von Dr. Christian Kindinger, 
Schwebebahn-Chef der Wuppertaler Stadtwerke. Die Veranstaltung, die eine 
Zusammenarbeit der evangelischen Kirchengemeinde Elberfeld-Südstadt und 
des katholischen Bildungswerkes ist, startet um 19.30 Uhr in der 
Johanneskirche, Altenberger Straße 25/Am Friedenshain. Der Eintritt ist frei. 
 
Seit 125 Jahren schwebt sie durch Wuppertal – und ist längst mehr als ein 
Verkehrsmittel. Die Schwebebahn ist Wahrzeichen, Alltagsbegleiterin und 
Identität einer ganzen Stadt. In diesem Vortrag wird die Schwebebahn aus vier 
Perspektiven beleuchtet. Die historische Perspektive erzählt von Aufbruch, 
Mut und Pioniergeist: von den Anfängen um 1900, von Fahrzeuggenerationen 
im Wandel der Zeit und von besonderen Momenten wie dem Kaiserwagen. Die 
ingenieurwissenschaftliche Perspektive zeigt, warum die Schwebebahn bis 
heute ein außergewöhnlich leistungsfähiges Verkehrssystem ist – und wie 
Ausbau, Betrieb und Erneuerung über Jahrzehnte gelungen sind. Die 
technische Perspektive führt in die Gegenwart: moderne Fahrzeuge, neue 
Betriebssysteme und der Generationenwechsel, der den Alltag heute prägt. 
Schließlich richtet die Jubiläumsperspektive den Blick nach vorn:  
 
Unter dem Motto „2026 ist ganz Wuppertal Schwebebahn“ wird sichtbar, wie 
das Jubiläum mit Kampagnen, Filmen und Aktionen eine ganze Stadt in 
Bewegung bringt. Ein Vortrag, der zeigt: Die Schwebebahn ist Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft.  
 
Dr. Christian Kindinger ist Leiter des Bereichs Technik Verkehr bei den WSW 
und als Betriebsleiter für die Schwebebahn insgesamt verantwortlich. 
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   Nr. 11/2026   vom 23.05. bis 05.06.2026 

 

 

Am 31. Mai feiert St. Hedwig zu ersten Mal den 

Sonntagsgottesdienst zur neuen Messzeit 11:30 Uhr.  

 

Die geänderte Anfangszeit soll es Geistlichen und 

Organisten auf den „Südhöhen“ erleichtern, zwischen 

den sonntäglichen Gottesdiensten von einer Kirchen zur 

anderen zu wechseln.  

  

Es gilt wie bisher: 

09:30 Uhr in St. Christophorus und Hl. Ewalde.  

 

Geändert ab Mai 2026: 

11:30 Uhr in St. Joseph/Ronsdorf und St. Hedwig  
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